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Karlsruher Zeitung .
Nr . 224 . Samstag , den 14 . Slug . 1819 .

» rutsche Bundesversammlung . (Ausjug de » Protokolls der 27 . Sitzung am - 9 - Jul . ) — Fr «?; Siad ! Fr - -,rfurt . ( Tamuttuari -

sche rcoftritte . ) — NaffäU . — Frankreich . — Italien .

Deutsche Bundesversammlung .
Auszug des Protokolls der 27 . Sitzung

am 29 . Jul . Präsidium wolle das in der vertrau¬
lichen Sitzung vom 22 . d . M . verlesene Kommissions -
guiachken , tu Beziehung auf diejenigen Gegenstände ,
worüber nach dem Art . 7 der Bundesakke ( als Ausnah¬
me von der Regel ) « in Beschluß durch Stimmenmehr¬
heit nicht gefaßt werden kann , zu Protokoll geben , und
die Abstimmungen hierüber vernehmen . In dem 7 . Art .
der BundeSakte ist für die der Bundesversammlung über
tragene Besorgung der Angelegenheiten deS Bundes die
Entscheidung durch Stimmenmehrheit als Regel ausge¬
stellt , jedoch mir dem Unterschiede , daß in der engern
Versammlung zur Fassung gültiger Beschlüsse dir abso¬
lute Mehrheit hinreichen , in Ansehung der nach dem 6.
Artikel vor das Plenum gehörigen Gegenstände aber da¬
zu eine auf zwei Drittbesten der Abstimmungen beruhen¬
de Mehrheit erforderlich seyn soll . Von di - ser Regel
ist , sowohl für die engere Versammlung , als für das
Plenum , die Ausnahme , daß durch Stimmenmehrheit
kein Beschluß gefaßt werden kann , in Ansehung folgen¬
der Gegenstände gemacht worden : i ) Annahme oder Ab¬
änderung der Grundgesetze , 2) organische BundeSem -
richrungen , z ) jurs »inAulorum , 4) Religionsangele -
genheiren. Die beiden leztern Gegenstände sind durch
den 6 . Artikel der BundeSakte dem Plenum nicht Vorbe¬
halten . könienalsoi » der engern Bundesversammlung
in verkommenden Fällen ihre Erledigung erhalten , so
fern sie nicht auf irgend eine Art mit einem der beiden
erster » Gegenstände in wesentlicher Verbindung stehen.
Dahingegen sind andere Gegenstände , welche der Art . 6
der Bundesakte an das Plenum verweiset , jener Aus¬
nahme von der Regel nicht , sondern vielmehr lediglich
der Entscheidung durch die im Plenum geltende relative
Stimmenmehrheit unterwo >fen . Diese Gegenstände sind :
Beschlüsse, welche die BundeSakte selbst betreffen , und
gemeinnützige Anordnungen . Daß Beschlüsse , welche
die BundeSakte selbst betreffen , keine Abänderung die¬
ses Grundvertrages , dieses ersten Grundgesetzes des
Bundes bezwecken können , bedarf wohl kaum einer Be¬

merkung . Was aber die gemeinnützigen Anordnungen
betrifc , so geht die Absicht , weßbald in der Bunde - akte
deren gedacht wird , aus den Wiener Verhandlung «» ,
und zum Theil aus jenem Giundvrnrage selbst , deui ,
lich hervor . Eine nähere Erwägung der Bestimmungen
der Bundesakte in Ansehung aller dieser Gegenstände ,
fübrt auf das Bedürfniß weiterer Entwickelung , wie
denn überhaupt die Akte nur Grundzüge enthalten sollte,
die Ausbildung der Bundesverfassung aber der Bundes ,
Versammlung überlassen wurde , weßwegen auch der ro .
Art . der BundeSakte ihr die Abfassung der Grundgesetze
des Bundes und dessen organische Einrichtung in Nüi -
sicht auf seine auswärtigen , militärischen und Innern
Verhältnisse übertcägt . Die Grundgesetze deS Bunde -
können nur allein aus dem Grundvertrage desselben ab¬
geleitet werden ; seine organische Einrichtung ist durch
den Bundeszwek und das Bedürfniß der zu dessen Errei¬
chung nöthigen Mittel geboten . Hierüber har sich der
Vortrag über die Reihefolge der Geschäfte der Bundes¬
versammlung ausführlich verbreitet , weßhalb mau glaubt ,
sich darauf beziehen zu können , indem daselbst dasje¬
nige . was der Bundesversammlung , nach dem Begriffe
und Umfang der verschiedenen Gegenstände , zu thun ob¬
liegen kann , sowohl im Allgemeinen , ais im Besonder «,
erörtert und bezeichnet ist . Daß aber die nach der Na¬
tur der Sache für gewisse Fälle unvermeidliche Ausnah¬
me von der Entscheidung durch Stimmenmehrheit in die
GeschäftSthätigkeit der Bundesversammlung manchmal
hemmend einwirken könne , ist auch der Aufmerksamkeit
der Stifter des Bundes nicht entgangen . Die Verhand¬
lungen über die Abfassung der Nundesakte beweisen die¬
ses ; sie beweisen aber auch , daß man sich auf die all¬
gemeine Andeutung der ausgenommenen Gegenstände be¬
schränk - « mußte . ES ist nun nicht zu verkennen , daß
in verkommenden Fallen die Fragen : ob ein Beschluß
der Bundesversammlung zu den Grundgesetzen zu rech,
nen sey ? ob er « ine organische Bundeseinrichtung be»
zielet wie weit in Ansehung solcher Einrichtungen die
Ausnahme von der Regel sich erstrecke? welches beson¬
dere Verhältniß eines Bundeszliedeö als jn « »lnAuloraiL
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geltend gemacht werden könne ? große Schwierigkeiten
veranlagen , und diejenigen nachlheiligen Folgen haben
können , welche der Präsidialvortrag und mehrere Ab¬
stimmungen in der 21 . Sitzung d . I . bezeichnen. Will -
kührliche Berufungen auf das Plenum har die BundeS -
akle durch die im Eingänge des 7 . Art . befindliche Vor¬
schrift , daß die engere Bundesversammlung durch Stim¬
menmehrheit zu entscheiden habe , in wie fern ein Ge¬
genstand . «ach der Bestimmung des 6 . Art . , für das
Plenum geeignet sey ? vorzubrugen gesucht. Eine ahn -
Üche Vorschrift zur Abwendung unzulässiger Berufungen
auf di « Ausnahme von der Regel , nach der Bestim¬
mung des 7 . Artikels , konnte nicht statt finden , weil
dadurch dir Ausnahme von selbst aufgehoben worden wä¬
re. Um demnach diesen Zwek zu erreichen , scheint nichts
übrig zu seyn , aiS der willkührlichen Deutung der Bum
desakte durch scharfe Begriffsbestimmungen G - änzen zu
setzen . Wenn aber auch die gesezliche Ausnahme von
der Regel wirklich anwendbar ist , und durch ihre An¬
wendung die Fassung eines Beschlußes verhindert wird ,
so können doch nicht in allen Fällen die Folgen hiervon
gleich sehn ; es wird nicht immer möglich seyn , das
Rothwendige zu unterlassen , weil die Art , wie es ge¬
schehen sollte nicht einstimmigen Beifall findet .

( Fortsetzung folgt .)

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den n . Aug . In verwlchenerNacht
ist auf der Straße vor de» Wohnungen einiger hiesiger
jüdischer Handelsleute durch eine Zusammenrottung
mehrerer junger , meistens fremder Leute , die öffentliche
Ruhe auf kurze Zeit gestört , und an einigen jüdischen
Hausern die Fenster eingeschlagen worden . Durch die
herbrigeeilte » Wachen und Bürger wurdejedoch bald die
Ruhe wieder hergestellr . Die eigentliche nähere Ver¬
anlassung und die Urheber dieser Unordnungen werden
erst Lurch die eingelbitete Untersuchung «ntdekt und lez -
tere bestraft werden ; einstweilen sind die zwekmäsigßen
Anstalten getroff n , um die wieder hergestellte Ruhe zu
erhalten . Der Senat hat deshalb heute folgende Be¬
kanntmachung ergehen lassen : „ Wir Bürgermeister und
Nach der freien Stadt Frankfurt a . M . fügen hiermit
zu wissen : Es ist in verwichener Nacht auf der Straße
-vor den Wohnungen einiger hiesiger Juden durch einen
Zvsammenlauf vieler junger , meistens fremder Leute
die vff 'nrtiche Rüde und Sicherheit auf eine höchst sträf¬
liche Weise gestört worden . Wen « gleich jugendlicher
Muthwille and vielleicht die neulichen Vorgänge an an -
Ler« Orten die erste Veranlassunggeaeben zu haben schei¬
ne « , mit Hülfe der Bürger und Wachen die Ordnung
daher auch alsbald wieder hergestellt worden , so must
der Senat Loch , durch seine obrigkeitlichen Pflichten
fich zunächst zu einer strengen Untersuchung und Bestra¬
fung der Schuldigen aufgefordert , und ähnlichen Uu-
»r - Wungen vorzubeugen , alle ibm zu Gebote stehende
Mitte ! aufzubieten sich gedrungen fühlen . Die rechtliche«

Gesinnungen und die davon zu erwartende berektwkllkge
Mitwirkung hiesiger ldbl . Bürgerschaft geben ihm hierbei
die Beruhigung , daß die Verhängung von besonder« Si -
cherheitsrnasregrln kr,«er langen Dauer bedürfen , und
jede Besorgniß vor Unruhe bald entfernt ftyn werde .
Ordnung , Achtung gegen Gesez und Obrigkeit sind
die ersten Pflichten aller Staaksbewohner . Bei seinen
Mitbürgern hat der Senat diese Eigenschaften rechtli¬
cher Denkungsart z» allen Zeiten gesunden ; er hoft
nun , daß auch ein jeder in seinem enger « oder wei¬
tern Kreise diese bürgerlichen Tugenden durch Beispiel ,
Ermahnung , Warnung und strenge Aufsicht auch bei
seinen Umgebungen , Gehülftn , Kommis und Lehrlin -
gen , Gesellen und Arbeitern zu erhalten und zu beför¬
dern suchen werde . Daß die Wohlfahrt , die Ruhe und
Sicherheit der Personen und des Eigenthums leicht aufs
höchste gefährdet werden können , erneuerten sich die
vorgesallenen schmerzlichen Auftritte , wird bei wenigem
Nachdenken Niemanden entgehen , und daraus jeder
Bürger die große Verantwortlichkeit obnehmen , womit
er seiner Vaterstadt , dem gesammten Vaterlande und
insbesondere dessen dahier anwesenden hohen Repräsen¬
tanten verpflichtet ist. Oer Senat fordert deswegen
jeden Bürger und Einwohner aufs nachdrüklichste auf ,
nach allen Kräften für die Aufrcchthaltung der öffeutli -
chen Ruhe ferner besorgt zu seyn , und seine Angehöri¬
gen mit gleichen Gesinnungen zu erfüllen . Vor unbe»
bachtsamen Reden , wodurch,Haß und Erbitterung er¬
zeugt , und der Weg zu sträflicher Thätlichkeit gebahnt
wird , muß der Senat daher vor allem warnen . Wen «
er die stärkste Bürgschaft für die öffentliche Ruhe in de«
bekannten biedern Gesinnungen ldbl . Bürgerschaft fin¬
det , so wird diese dagegen in ihrer Obrigkeit , die un -
ermüdet mir der Erhaltung deren Rechte und der Beför¬
derung deren Wohlfahrt beschäftigt ist , auch ihre sichere
Stütze und allen Schuz gegen etwaige Beleidigung fin¬
den , und versieht sich der Senat auch zu der hiesigen
Judenschaft , daß sie jede Veranlassung zur Beunruhi ,
gung hiesiger Stadt sorgfältig vermeiden und durch un ,
bescheidenes Benehmen und Anmasung der christlichen
Einwohnerschaft nicht Anlaß zu gerechten Beschwerde »
geben werde. Beschlossen in Unserer großen Rathöver -
sammlunz den 11. Aug . 1819 ."

Herzogthum Nassau .

Wiesbaden , den 10 . Aug . In unsern rheini¬
schen Blättern lesen wir heute : Der schwäbische Mer¬
kur enthält folgendes Schreiben aus Wiesbaden vom
28 . Jul . , Vas auch zum Theile in andere Blätter über¬
gegangen ist : , , Die Verhaftungen i » der bekannten
Verschwörungsgeschichte , mit der auch Lönnings Mord¬
versuch in Verbindung gesezt wird , dauern fort , mei¬
stens auf pceussische . von Berlin einkommende Requi¬
sitionen . Die Gefängnisse sind bereits mit Personen
aus allen Ständen angefüllt . In Idstein werden die
Untersuchungen mit besonderer Sorgfalt angestettt . Täg »
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lkch werden «och Gefangene elngebracht , und Schrecke »
har sich über das ganze Land verbreitet . Der Steuer¬
einnehmer Conradi ist verhaftet worden , weil sich ein
Brief von Ldnning an ihn vorfand . Die Familie Schnell
( S »ell) ist besonders streng durch Verhaftungen heim -
gesuchc worden . Des Kriminalraths Schnell , der frü¬
her schon von der „ affauiscven Regierung entlassen war ,
und einen Ruf als Professor nach Rußland angenom ,
men hat , konnte man nicht mehr habhaft werden . Der
Bruder LdnningS , ein geachteter A zr in St . Goars¬
hausen , ist gefangen nach Wiesbaden eingedrachr wor¬
den. Unter den Verhafteten befinden sich nebst andern
mehrere bei ihren Gemeinden beliebte Prediger . Der
Soloar , der die Wache bei Ldnning hatte , und sich
Nachlässigkeit in der sorgfältigen Beobachtung des Ge¬
fangenen hat zu Schulden kommen lassen , ist , wie man
hört , von einem Kriegsgericht zu den Eisen verurtheilt
worden . " Man erstaunt , so viel neues von seiner Na¬
be und Umgebung aus der Fremde zu vernehmen , da
man an Ort und Stelle von allen diesen Vorfällen und
Begebenheiten nichts weiß . Die Sachen müssen doch
wüklich auf eine hdchst geheime Art betrieben werden ,
da man in dem Lande selbst nichts davon erfährt , we¬
der von dem Schrecken , der sich über dasselbe verbreitet
hat , noch von den Personen aus allen Ständen , mit
denen die Gefängnisse angefüllr sind. SovielinWieS -
baden bekannt geworden ist , hat man drei Personen
«ingezogen , mir deren Verhöre sich die Behörde , wie
mau versichert , sehr flüssig beschäftigt . Was der
schwäbische Merkur sonst noch zu erzählen weiß , ist ein
Machen . Mährchen ist wohl das Meiste , was jezt

die Tagsgeschichre liefert . Es ist fast unglaublich ,
welche alberne Gerüchte in den öffentlichen Blättern her¬
umgetragen , gieria aufgefaßt , und dann wieder ver¬
gessen werden . Es lohnt sich der Mühe kaum davon
zu reden ; denn die Zeitungen , welche von solchen Frau -
basereien , die oft zu eckelhaften Klatschereien werden ,
leben , werden zum Heil und Frommen desjenigen Pu¬
blikums , das seine Freude daran hat , ihre Sache wie
gewöhnlich treiben . Daß vier vermummte Männer ein
gekröntes Haupt in Schwaldach bei Hellem Tage öffent¬
lich angefallen haben , doch aber nur , um ihm Verhal¬
tungsregel « mitzutheilen , ist eine so romantische Bege¬
benheit . daß sie wohl verdiente , zur Lust des Auslan¬
des auch in seine Sprache übersezt zu werden ; das ist
auch wirklich geschehen rc.

Fraukreich .

Parks , den io . August . Der König hat gestern
wieder in dem kleinen Parc von Sr . Cloud eine Prome¬
nade gemacht . Vorher hatten Se . Maj . dem hier an -
we,

'enden engl . Botschafter zu Wien , Lord Stewart , ei¬
ne P ivataudienz gegeben , die gegen eine halbe Stunde
dauerte . Nachmittags arbeitete der König mit dem Fi -
aanzminister .

Nach dem Moniteur ist eS nicht der Graf Roger de

DamaS , welcher zum könlgl . Oberkammerjunker ernannt
worden ist , sondern der Graf Charles .

Londner Blätter vom 6. d . melden die Arretirung
von zwei Personen . Eine , ein gewisser SwindellS ,
gab in d r Gegend von Middlewich einem Haufen von
obugefähr 2Z Menschen Unterricht in dem Gebrauche
der Pique , und die andere , Namens Adamsvn , hielt
zu Blackburn eine aufrührische Reve an das Volk .

Gestern standen die zu 5 v. h . konsoliowren Fonds
zu 7 irU , «ud die Bankaktie » zu 1437L Fr .

Italien .
Zwei zu Ende vor . Monats in Parma erschienene

Verordnungen befehlen die Einführung des Decimalsy -
stemS hinsichtlich des Münzwesens , und jene der Me¬
thode des wechselseitigen Unterrichts .

Weder in Zeitungen noch Briefen aus Italien , sagt
die neuste allg . Zeit . , findet sich die mindeste Spur von
der sonderbaren Neuigkeit einiger deutschen Zeitungen ,
daß zu Genua große Kriegsrüstungen gemacht würden ,
und daß man daselbst nächstens die Ankunft von 4220
Mann engl . Truppen erwarte !

Dasselbe BlattmeldetauS Palermo vom 22 . Jul . :
Es sind in unserer Insel zur Vermeidung der Milicär -
konscription eine Menge Ehen geschlossen worden , und
man hat hier alle die Scenen sich erneuern gesehen , die in
Frankreich bei solchen Gelegenheiten statt gefunden ha¬
ben , wie z . B . junge Leute , die alte Bettelveiber ge-
heirathet , welche sich gegen eine Pension förmlich an¬
heischig machen , die Schwelle ihrer Gatten nie zu be¬
treten rc . Eine Fra « wurde hier au den Pranger ge¬
stellt , die in verschiedenen Kirchsprengeln und mit ver¬
schiedenen Name » fünf Männer geheirathet hatte . Der
Erzbischof von Palermo har 15,222 Licenzen zu Ehen bei
dieser Veranlassung ertheilr ; die Bevölkerung der Insel
wird dergestalt mit der Lruppenzahl des Heeres zugleich
anwachseu .

Unter den vielen und schönen Sorten Weinreben ,
welche der botanische Garten zu Karlsruhe aufzuweisen
hat , zeichnet sich seit einigen Jahren , und vorzüglich in
gegenwärtigem Jahr , Aspirant blano saus pspinz ( veis-
ser Aspirant ohne Kerne ) , eine vortreffüche Sorte ,
durch reichliches Tragen und zeitiges Rusen besonders
aus ; so harB . eine 4jährige Rebe , auf einer Fläche
von ZZ Quasratfuß . 2ZI Sruk Trauben , welche wirk¬
lich anfangrn , hell und bei völliger Reift fast durchsich¬
tig zu werden . Der Stok ist bei nichts weniger als künst¬
lich zubereitetem Boden von kräftigem Wuchs , und ge¬
gen die für den Weinstok ungünstige Witterung weniger
empfindlich , als die Gnreoel und mehrere andere Sor¬
ten , so daß sich bei gutgewählter Lage im Größer » sicher
gute Folgen erwarten ließen . Karlsruhe , deu iz . Aug .
1819 . Harkweg , jnn . , Hofgärtner .
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

IZ . Aug . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens ^7
Mittags z
Nachts 10

27 Zoll io/ « Linien
27Zoll io/ « Linien
27 Zoll ia/ir Linien

n ?« Grad über »
21/ , Grad über o
i6, 's Grad über o

56 Grad
36 Grad
48 Grad

Nordvst
West
West

heiter
zieml . heiter, gewitterhaft
zieml . heiter

Konzert - Anzeigen .
Der von seiner Kunstreise ans London mit so viel Ruhm ge¬

krönte und hö ^ st berühmte Lünstier , Hr . Bärman , erster
Kiarin - tiist Gr . Maj . des Königs non Baiern , wird , withöch -
ster Ge !>chmig ing , Äontn , den >6 . d . , ein großes Vokal -
und , Inst - um - n - a ! Konzert im großherzoal . Hoflheater
geben . Aas Pabliftim kann sich um so gewisser « inen großen
Kanstaenuß versprechen , a>« der gefeierte Konzertgcber schon
bei seiner ersten Anwesenheit alle Kunstkenner durch sein Niet
sterspic ! dahinrik , dieses Konzert noch besonders durch einige
ganz neue Musikstücke für da« Klar .n - t - bereichern will , und die
Vokal Parthic even diesos KooeeüS ru - ch große Gesangstücke,
von H ' . und Mde . W e ixe lb a um vorgelldgen , ausgesüllt
werden soll .

A if allgemeine « Verlangen der verehrlichen Mosikfreunde wird
künftigen Lienstaz , den 17 . d . . Abend« 7 Uhr , Demoiselle Sessi ,
Mitglied der philharmonischen Gesellschaften zu Venedig und
Cremsna , die Ehre haben , in dem Konversation « saale
zu Baden ein zweites Vokal - und Jnstrumen - Kon¬
zert zu geben. Sie schmeichelt sich um so mehr , der Erwar¬
tung de « kunstlieb' nden Pub ikum« zu entsprechen , da sie drei
«reue Stücke , dann auch zwei ganz neue Duetten mit ihrer De -
wciselle Schwester singen wird . Au diesem lv seltenen Kunst¬
genuß ladet sie da « kunstliebende Publikum ergebenstein . Ein -
triilZbiller « ü 2 fl. sind am Abend de « Konzen « an der Kasse,
so wie bei Hr « . Cäsar Granbi , auf der Promenade in dem
lezten Laden Rr . 14 , zu haben .

Baden , den iZ . August 18IY.

Anzeige .
Bei Hvfbuchh. P . Macklot in Karlsruhe sind ia sehr bil¬

ligem Preise zu bekommen : Die Europäischen Anna¬
len , von ihrem Entstehen , i 7y6 an , bi « mirrgly , - 3 Jahr¬
gänge , schön in Pappe in 46 Bänden gebunden und gut konser-
dirt . Diesfallsige Briefe erbittet man sich portofrei .

Empfehlung für Reisende .
Bel Gebrüder Wilma « « in Frankfurt am Main und in

allen Buchhandlungen Deutschland « , inKarlsruhe bei Hofb .
P . Macklot , ist für 2 thlr . «der z fl . 36 kr . zu haben :

mnLkälkL 6e ? octtL
^!e et üo is 8ui8se , svec Ie8 route » Ü6
kstio et äe keterslroui -

A . OuvrSße exlrsit ä» xss -
«SAer sliemsnoi äe Nr . keielisrä .

Dieser freie Auszug au « einem Buche , da - durch drei Auf¬
lagen seine Nüzlichkeit anerkannt und bewährt gesehen hat , ist
zwar vorzüglich für da« Betürfniß von Auelävdern bestimmt ,
allein er wird auch für D - msche von großer Brauchbarkeit sepn,
-va er wehr Umarbeitung als Auszug oder Uebersetzung ist , und
diese« Ztiveroir « durch die zwekmäflaere Gedrängtheit da« Nüz.
sicht » und durch ei« bequemere « Taschenformat , bei einem
» «« «, , und schöne« DruSe , « orzüge vereinigt , welche n °» I
d« ch wdhrere neu hinzugekommene Artikel »erwehrt werden, 1
« r « »« M Driginal »ergeht»» suche» Mich. Dazukommtfer- j

ner die von demselben Verfasser de « Original « selbst geschehe ,
ne sorgfältige Bemerkung und Einschaltung aller der Lskalver -
änderungen , welche durch den Lauf der le . ten Ereignisse der»
bngofühit worben sind , so wie iinzähli' che Berichtigungen und
bereichernde Zv 'ätze <z . B . die Freimaurerlogen in jeber be¬
deutenden Stad : ) , die von ihm gesammelt , und vielem Jti -
nerajre zum erstenmal einverleibt wurden Ach die sanberze »
stochene Karte ist aufmerksam revidiet , und man wird manch«
neue Station darauf verzeichnet finden , welche aus andern
Relsekarten mangeln . Und so kann dies Jkinerair « für ein
eigenes , neues , für sich bestehende« , Reisehandbuch gelten .

Mahlberg . sFrüchte - Bersteigerung . j Mon¬
tag « , den l6 . diese « , Vormittag « y Uhr , wird man von Seite
der unterfertigten Stelle wieder zur Versteigerung eine« Quan¬
tum « von ungefähr -oo Frtl . Früchten , bestehend in Weizen ,
Halbwelten , Korn und Gerste , schreiten ; man macht die « de»
allenfallfigen Liebhabern mit dem Bemerken bekannt , daß die
Früchte bei der Abfassung gleich baar bezahlt werden müssen.

Mühlberg , den 7 . Aug. i8 >y.
Grvßherzogliche Domainenverwaklung .

Orthwein .
Bruchsal . ^ Aufforderung . ^ Auf Antrag der Stadt -

schreiberH e n n I n g « r ' scheu Relikte » zu Untcräwieheim , dies¬
seitigen Ob - rawisbezirk « , werden zur Sichrrstellvnq der eiben
väterlichen Erbmasse und zur Beseitigung oller künftig r - gres-
sorischen Klagen alle diejenigen , welche mit dem veriedlen
Stadtschreiber Henninge » zu Uotcröwiiheim früher oder
späterhin auf irgend eine Art , rüksichtlich seiner Dienstgeschäf-
te , in Berührunq gekommen , insbesondere von solchem gefer¬
tigte Notariats Instrumente , neugeleUiwe Obligationturkunz
den , Testamente rc , auch andere , privative auf seine Person
sprechende Dokumente über geleistete Bürgschaften , Schuldfor¬
derungen und sonstige Verbindlichkeiten in Händen haben , an -
durch aufgefordert und vorgeladen , sich binnen z Monaten ,
s ästa dieser Verfügung , Hierwegen bei dem Oberamtsrevis » -
rar Bruchs »! zu sistiren , und demselb - n ihre besitzende Doku¬
mente zur E nsicht , Prüfung und alleofallsiger Leaalisirung ,
auch zur Liquidirung der Forderungen , vorzultgen , und zwar
unter dem Rech enachtbeil , baß nach Verlauf diese « perempto¬
rischen Termin « dje H en n i n g e r ' schen Erben von aller
diesiallsigen Verantwortung und Verbindlichkeit freiglsprechen ,
und in di« Erbmasse ihre « Bater « unbedingt eingesezt wer¬
den sollen.

Bruchsal , den 28. Jul . i8ly .
Großherrogl che « Oberamt .

M a ch a u e r .
Sinsheim . fUnterpfand - buch - ErneuerungZ

Nach hohem Direktorialbeschluß vom 28 . Jun . s o . , Rr . 12588,
soll da « Waldanaellocher Unlerpfandbuch erneuert werden . Es
werden daher sätnmlliche UsterpfandSgläubiger von Waldan -
gelloch anmit aufgefordert , ihre Schuidurku '' dln in beglaubtee
Abschrift an da « dabiesige Großherzoqliche Amterevisorak bin¬
nen zwei Monaten , Behuf « der Pfandbuchserveuerung , » inzu -
senden , ausserdem zu erwarten , daß das Orktgericht seine »
dies ' allsigen Gewähr -chaft entbunden werden wird .

Sinsheim , den ö August 1819.
« roßherzogliche « Bezirksamt ,« « ich » » -.
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